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Sowohl nach dem Princip der Bodenfpeicher (fiehe unter 4) , als auch nach
jenem der Schachtfpeicher (fiehe unter 6) find die in Rede flehenden Bauwerke
ausgeführt worden ; doch eignen fich erftere nur für geringere Getreidemengen und
für kurze Lagerzeiten . Grofse Körnermaffen werden auf den Welthandelsplätzen
für Getreide jetzt faft ausfchliefslich in Schachtfpeichern aufgenommen , welche wohl
auch nach der in den Vereinigten Staaten üblichen Bezeichnung [gram elevator hT)
als Getreide -Elevatoren bezeichnet werden.

Für die nach dem Syftem der Bodenfpeicher ausgeführten Handels - Getreide -
Magazine fei im Folgenden 58

) der Speicher am Kaifer- Quai in Hamburg als Beifpiel
vorgeführt ; betreff der Schachtfpeicher mufs auf die unter 6 u . 7 aufgenommenen
Beifpiele verwiefen werden.

Bei der Herftellung eines neuen Hafen-Baffins zu Hamburg , des fog . Grasbrook-Hafens , beabfich-

tigte der Senat , auch den Getreidehandel Hamburgs zu heben , und entfchlofs fich daher , grofse Getreide-

fpeicher zu fchaffen. Da es fich bei letzteren nicht um eine längere Aufbewahrung der Frucht handeln
follte und da ferner die Möglichkeit nicht ausgefchloffen war , dafs der Getreidehandel , ungeachtet der

Magazine , die gewünfchte Ausdehnung nicht finden würde , fo wurde von der Anlage eines Schacht-

fpeichers abgefehen und zur Ausführung eines Bodenfpeichers gefchritten , der auch zur .Lagerung anderer
Waaren und Güter geeignet ift .

Als Bauplatz wurde das fpitzwinkelige Dreieck am Ende des Grasbrook- und Kaifer- Quais ge¬
wählt ; für die Grundrifsanlage war zu bertickfichtigen , dafs der Verkehr auf den Quais , auf denen

Ladegleife und Gleife für Dampf krahne geführt find , nicht geftört werden dürfe. Um die gedachten
Gleife etc . thunlichft ausnutzen zu können , liefs man den Speicher aus zwei zu den Quais parallelen
Längstracten beftehen , welche an der Wellfeite in einer Abflumpfung zufammenllofsen, deren Mitte ein
Thurm bildet ( Fig . 210) ; an der Oftfeite
find die Längstracte durch einen Quertract
verbunden , der an die erfteren zunächft
unter rechtem Winkel anfchliefst, im mitt¬
leren Theile aber fenkrecht zur Halbirungs-
linie des fpitzen Winkels , in dem die
beiden Quais zufammenllofsen, gebrochen
ift ; diefe Halbirungslinie bildet die Haupt -
axe der ganzen Anlage.

Die drei erwähnten Tracte um -
fchliefsen einen Hof , welcher , unter . Be¬
nutzung der drei in denfelben geführten
Eifenbahngleife , zur Manipulation mit den
Waarenballen zwifchen dem Speicher und
den Eifenbahnwagen verwendet wird . So
weit die Gleife die Speicher-Tracte durch¬
fetzen, find fie von Perrons eingefchloffen,
deren Oberkante in der Höbe der Laft -
wagenboden gelegen ill (Fig . 209) . In
gleichem Niveau liegt auch der Fufsboden
des Erdgefcholfes, welches hauptfächlich zu
Manipulationszwecken dient und worin zu
diefem Zwecke 4 grofse Brückenwagen
aufgeltellt find .

Unter dem Speicher- , Erd - oder Hauptgefchofs liegt das Kellergefchofs, welches fich bis unter die

Ladeperrons ausdehnt ; in den die Hofperrons bildenden Decken find 4 durch Klappen verfchliefsbare

Oeffnungen eingefchnitten , bei denen Krahne liehen , um die Waaren aus dem Keller in die Wagen und

Fig . 209.

Speicher am Kaifer - Quai zu Hamburg 58) .
Querfchnitt nach AB (Fig . ' 210). — VöOOn. Gr .

57) So genannt nach den Hebewerken , mittels deren die angefahrenen Körnermaffen in die Höhe (über die Oberkante

der Getreidefchächte ) gefchafft werden .
58) Nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1874, S. 238 u . Bl . 39, 40.
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umgekehrt fchaffen zu können . In diefem Kellergefchofs werden nur folche Waaren gelagert , denen die
Feuchtigkeit nichts fchadet.

Ueber dem Erdgefchofs erheben fich 4 Ober- oder Bodengefchoffe zur Lagerung von Getreide,
eventuell von anderen Waaren . Jeder Boden bietet eine Lagerfläche von ca . 3000 Qm dar , fo dafs auf
jedem , bei 60 cm Schüttungshöhe , ca . 1320 cbm Frucht gelagert werden kann .

Der Dachraum über dem IV . Obergefchofs wird zur Getreidelagerung nicht benutzt .
Für den Perfonenverkehr zwifchen den verfcliiedenen Speichergefchoffen find aufser einer an der

Oftfeite gelegenen Haupttreppe noch in Thürmchen 2 Aeinerne Wendeltreppen angeordnet ; ferner liegen
an jeder Langfeite des Speichers 2 hölzerne Treppen , fo dafs an feinem Umfange im Ganzen 7 Treppen
vertheilt find.

Für die Handhabung der Waaren find zunächil im Inneren des Speichers 4 hydraulifche Aufzüge
angebracht , die vom Kellergefchofs bis zum IV . Obergefchofs reichen . Zur Förderung von Waaren aus
den Schiffen nach dem Speicher und umgekehrt find an jeder Langfeite deffelben 2 grofse hydraulifche
Krahne aufgeftellt , welche über die Quaimauern hinausreichen. Damit mittels der Krahne in jedem Ge-

• fchofs die Waarenverladung ftattfinden kann , find in jedem Obergefchofs Wandöffnungen vorhanden , die
durch Schiebethüren verfchliefsbar find ; hinter letzteren find um horizontale Achfen drehbare Klappen mit
Gegengewichten angebracht , die im niedergelegten Zuftande Verlängerungen der betreffenden Böden bilden
und in diefer Lage auf gufseifernen Confolen ruhen ..

Zur Aufnahme der grofsen Krahne find fchmiedeeiferne, fehr ftark conftruirte Gerüfte aufgeflellt, die
jedem Speicherboden entfprechend einen Podeft haben (Fig . 209) , welch letzterer über die ganze Quai-
Breite ausladet.

Sämmtliche Speicherböden werden von gufseifernen Säulen getragen ; jede derfelben nimmt auf
confolenartigen Anfätzen zwei Unterzüge auf , die parallel neben einander liegen und den an diefer Stelle
quadratifchen Schaft der Säule zwifchen fleh faffen ; die Tragbalken ruhen auf diefen Unterzügen und,
mittels befonderer Mauerlatten , auf den Umfaffungsmauern des Speichers.

Das Gebäude wurde in feinen Haupttheilen in Backftein-Rohbau ausgeführt ; auch die Innenwände
des Speichers blieben unverputzt. In feinen Grundzügen rührt der Entwurf von Dalmann , in feiner archi-
tektonifchen Durchführung von Hauers her .

3 ) Unterirdifche Getreide - Magazine .

Die Confervirung des Getreides in unterirdifchen Räumen beruht darauf, dafs
durch die Fernhaltung von Licht und Luft , von Wärme und Feuchtigkeit 69

) die
Körner in einen erftarrungsähnlichen Zuftand verfetzt werden und dafs die Anfangs
fich entwickelnden Gafe (Kohlenfäure etc .) nicht entweichen können , wodurch eine
Luft gefchaffen wird, die für animalifches Leben unbrauchbar ift.

Die bereits in Art . 143 (S . m ) befchriebenen Silos und Getreidekeller gehören
in diefe Gruppe von Getreide -Magazinen , eben fo alle anderen gröfseren unter¬
irdifchen Bauwerke diefer Art , wie z . B . die fchon auf S . 116 u . 119 befchriebenen
Magazine zu Amboife und zu Neapel.

Für gröfsere Getreidemengen können gegrabene oder in Felfen gehauene

59) Durch den vollftändigen Abfchlufs der Cerealien nach aufsen hin werden diefelben frei von Staub und anderen
fremden Körpern erhalten ; eben fo können Vögel , Nagethiere , Infecten etc . zu denfelben nicht gelangen . Milde Temperatur
der Luft und Feuchtigkeit der Körner begünftigen die Verheerungen des Kornwurmes und alle anderen Veränderungen des
Getreides . Die Feuchtigkeit ruft Gährung und Schimmelbildung hervor ; das Licht begünftigt die Entwickelung folcher Keime .
Durch die Selbfterhitzung des Getreides , welche hauptfächlich im Frühjahr eintritt , wird die Ausbildung und Entwickelung
gewiffer Infect -Larven begünftigt .

Vitruv fagt im VI . Buche (Kap . IX ) : »Die Kornfpeicher (granaria ) find hoch und gegen Mitternacht anzulegen ;
denn alsdann kann das Getreide lieh nicht fo leicht erhitzen , fondern wird vom Nordwind abgekühlt jind halt fich defto länger .
Die anderen Himmelsgegenden aber erzeugen den Kornwurm (curculio ) und die übrigen Infecten , welche dem Getreide fchäd -
lich zu fein pflegen .«

Die furchtbaren Verheerungen durch Infecten rühren hauptfächlich vom fog . fchwarzen Kornwurm (ßtoj >hilus granarius )
und vom fog . weifsen Kornwurm , auch Kornmotte ( tinea granella ) genannt , her .

Siehe über diefen Gegenftand A . Vogl ’s »Von den Krankheiten und Feinden des Getreides « in : Kick , F . Die Mehl -
fabrikation . 2. Aufl . Leipzig 1878. (S. 36,)

i5D
Silos .
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